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Abteilung Kairo des Deutschen Archäologischen Instituts
von Cornelia römer

WAtFA, ÄGyPten
die Wasserversorgung ausgewählter dörfer 
des Fayum in griechisch-römischer Zeit

die Arbeiten des Jahres 2012

Excavations in November 2012 at the site of Watfa, ancient Philoteris in the 
north-western Fayum focussed on features along the ancient canals. Two 
areas of possible harbours were investigated. Drillings were carried out in 
the canals to understand their depth and width. Of special interest is a well 
which is connected by an underground tunnel to the larger water reservoirs 
in the north of the village. The well was situated on a piece of land of minor 
dimensions close to the village; it may have been used as an orchard or vi-
neyard. Already in the pharaonic period, wells were typically part of vineyards 
because these required sophisticated irrigation systems.

Ausgehend von dem archäologischen Survey wurde 2012 eine geomagneti-
sche Karte des dorfes Philoteris erstellt (Abb. 1). dieses dorf wurde unter 
Ptolemäus II. um 270 v. Chr. gegründet und nach einer seiner Schwestern, 
Philotera, benannt; um 360 n. Chr. wurde die Siedlung aufgegeben. Was zum 
Verlassen der gesamten region im 4. Jahrhundert führte, ist noch nicht ganz 
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geklärt. Wahrscheinlich war das System der Wasserversorgung hier, am ende 
eines komplizierten Kanalsystems, zusammengebrochen. 

das Ziel des geomagnetischen Surveys war es daher nicht nur, die verblei-
benden, aber an der Oberfläche nicht sichtbaren Gebäude, aufzuzeichnen, 
sondern auch die Wasserwege rund um den Ort zu ergründen. die geomag-
netische Karte enthüllt ein kompliziertes Kanalsystem einschließlich riesiger 
reservoirs im norden des dorfes (Abb. 2). diese reservoirs mögen der letzte 
Versuch der dörfler gewesen sein, die Katastrophe abzuwenden.

die Ausgrabung im november 2012 hatte daher das Ziel, besondere, auf der 
geomagnetischen Karte sichtbare Merkmale an den Kanälen genauer zu un-
tersuchen (Abb. 3). Zwei möglichen Häfen wurde mit trenches zu Leibe ge-
rückt, wobei man den begriff „Hafen“ wohl eher durch den begriff „Lande-
platz“ ersetzen sollte; das sind buchten, an denen sich entlang des größeren 
Kanals boote an Land ziehen ließen. In den Kanälen selbst wurden bohrun-
gen durchgeführt, um ihre breite und tiefe zu erkunden und ihre Funktion 
bei der bewässerung, aber auch ihre Funktion als Wasserwege zu verstehen. 
Von den beiden Kanälen im norden des dorfes diente einer dazu, den Was-
serspiegel in den reservoirs gleichmäßig zu halten, während der andere das 
Wasser zum nächsten dorf dionysias weitertransportierte und das dorf Phi-
loteris selbst versorgte. Mehrere Wasserräderstationen waren auf der geo-
magnetischen Karte sichtbar. dieser Kanal, der näher an dem dorf vorbei-
floss, war tiefer und breiter als der andere; an ihm lagen auch die beiden 
möglichen Landeplätze, so dass er wohl auch für den transport von Perso-
nen und kleineren Gütern genutzt worden ist. 

Von besonderem Interesse ist ein brunnen, der mit den nördlichen reser-
voirs durch einen unterirdischen tunnel verbunden war (Abb. 4). dieser 
brunnen war auf einem kleinen Stück Land in der nähe des dorfes gebaut, 
vielleicht für einen Wein- oder Obstgarten. Solche Gärten waren oft in der 
nähe von dörfern gelegen, und, wie wir aus den Papyri wissen, wohl oft im 
besitz von Frauen (wegen ihrer nähe zu den dörfern?). Schon in der pharao-
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1 Geomagnetischen Karte von Philoteris/Watfa (Abb.: t. Herbich, dAI Kairo).

2 dorf und reservoirs im norden (Quelle: Google earth).



nischen Zeit waren brunnen typische Anlagen in Gärten wegen deren beson-
ders komplizierten bewässerungsbedürfnissen. 

Weitere Grabungen werden sich auf Gebäude an den Kanälen konzentrie-
ren, um das Verhältnis von Wasserweg, Wasserversorgung und dorf besser 
zu verstehen. es gibt bisher keine derartigen untersuchungen im Fayum.
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3 Lage der trenches, die im november 2012 untersucht wurden (Abb.: t. Herbich/P. Kopp, dAI Kairo).

4 brunnen zwischen den Kanälen und den reservoirs im norden (Foto: P. Kopp, dAI Kairo). 


